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Großherzoglich Badisches

A n z e i g e . B l a t t
für den

Dreisam - Kreis .
Nro » 73 . Samstag den 10. September 1325.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachungen .
( Controlle der Manualbögen der Untererheber . )K . D . Nr . 16327 . Großherzoglicheg Ministerium der Finanzen har durch Verfügungvom 13 . d . M . Nr . 4715 ander inumirt , es habe sich bei der Revision mehrerer Over - ,etnnehmerei Rechnungen gezeigt , daß die Manualbögen den -Satz l . der Finanzministerial «Verfügung vom 19 Mai 1820 . zu wider , von den Obereinnehmrr weder mit Nummernversetzen , noch paraphirk werden .

Da seit Abschaffung der Geldzeichen , die Manualicn die einzigen Urkunden sind, a«Swelchen die richtige Dienstführung der Untererheber beurtheilt werden kann , so ist abso¬lut nokhwendig , daß dieselben mit großer Pünktlichkeit zugerheilt , und von ihnen ent¬weder verschrieben , oder ungebraucht , zurückgelieferr werden .Die Obereinnehmrr und Unrererbeber deS AcciftS , des Zolls und deS Cbauffeegeldeswerden daher auf die obengenannte Verfügung aufmerksam gemacht < und diese ihnen mitdem Beifügen in das Gedächrniß zuruckgeführt , daß man die Eontraventcnten nölhigenFalls durch angemessene Strafen zur Ordnung anhalten werde .Desgleichen wird der Revision aufgeaeben auf diesen Gegenstand ihr Augenmerk zurichten , widrigenfalls auch sie dir geeignete Ahndung zu gewärtigen hat , wann fie dieseMängel unqerügt passtren lassen' sollte .
Insbesondere ist darauf zu halten , daß in dem Register , welches von jedem Zollerund Aeeikor gehalten werden muß , vorschriftmäßig die Nummer der jedesmal abgegebener »Manualbogen bemerkt werde .
Fretburg , den 31 . August 1825 .

Großherzoglich Badisches Direktorium deS DreisamkreiseS .
F r h r . v. T ü r k b e i m.

Edel .
( Ausstellung der DeklgrationSbollete . )K . D - Nro . 16599 . Man bat mehrmals zu bemerken Gelegenheit gehabt , daß Zoll --Erheber den Empfang LeS ZoüberrageS , auf den Deklararionsbolleten nur mit Zahlen ,Nicht aber auch zugleich mit Worten auSsetzen .Schon das gedruckte Formular zeigt , daß dieser zweifache . Eintrag statt finden sochund die Ordnung verlangt es zur Verhinderung von Unterschlcifen nicht minder .In Gemäßheit Erlasse - des Großhcrzoglichen Finanz - Ministeriums vom 27 . v. M .Nro . 5045. wird daher den sämmtlichen Unterrrhrbern dir ordnnngsmasigr Ausfüllung des
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Deksaraüonsböllet « neuerlich mit dem Anfügenlaufaetrage « , daß küoftig die Nebertreter

fi'jr jede arrqezeigte Unterlassuuq mit einer Strafe von einem Retcherdalrr bezegt werken.

Zugleich wird das Aufstchrsperfooal angewiesen/ auf den richtigen -Vollzug gegenwär¬

tiger Vorschrift aufmerksam za sein .
Freiburg , am 6 . Sepiember 1825.

Troßherz . Badisches Direktorium des DreisamkreifeS.
Frhr . v . Türkheim .

( Aufnahme der Weinvorräthe . )

X. D> S! ro . 16600. Zur Aufnahme der WeinvorrSthe / welche die Wirthe in abge¬

sonderten Weinhandlungg - Kellern habe » , iS dem Aeeisor eine Urkundsperson beiz»,

geben. Diese bezieht täglich in EMte « , eine Gebühr von Einem Gulden , in Dörfens

vierzig Kreuzer . der Betrag wird auf die Obrretnuebmeret . Kasse dekretirr . .

Diese Verfügung wird hirwtt in Gemäßheit Erlasses des Großherzoaliche« Finanz «

Ministeriums vom 20 . v. M . Nro. 4862 zur allgemeinen Aachachlnng verkündet. "

Freiburg , am 6 . September 1825. _

Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisam . KretscS .
Frhr . v Türkheim

( Zollverordnung in Speeie de » Vollzug des ZsllvertragS mit der
Schweiz )

L . D . Nr . 16392 Das Großherzogltche Finanzministerium hat durch Erlaß vo«

23. v. M . Nr . 4916 . hieher eröffnet :
Der Art . 2 der Verordnung setzt fest , daß der Zolltarif vom Jahr 1812 . mit der

ergangenen durch Art . 1 . nicht ausdrücklich aufgehobenen Modifikation gegen alle Staa .

reu in Anwendung zu bringen ist , soweit nicht die folgenden Artikel ein anderes br«

ssimwen .
Alle am Tag der erlassene « Verordnung befiandene « Modifikationen find »Heils fol.

che , welche für die ganze Grenze des Großherzoglhums und für alle Staate «, khetlS sol¬

che , welche mehr oder weniger lokal , nur für eine bestimmte Grenze oder gegen eine«

bestimmten Staat früher festgesetzt wurden.

Such alle Modifikationen der letzte« Art , find unverrückt aufrecht zu erhalle«,
ft Gemäßheit dieses Erlasses wird daher ruckfichkltch des zur Zeit noch in Aktivität

gebliebenen Schweizer ZollverkragS verordnet , daß
1) wie bisher der allgemeine Zolltarlf in allen Punkte» gegen die Schweiz in Au,

Wendung zu bringe« ist , wo nicht die am 28. Juli IN Uevung gewesene durch den ab-

grlamint » Staarsvrnrag frstgeietzle Modisikanonen eine Abweichung davon begründen.

2) daß dir in den Arr . 3 — 8. fe- ges . tzte Zollsätze und Zollbefreiungen gegen die

Schweiz in Anwendung zu bringen find . wenn auch in dem ans dem Bettrag hervorD

gangrnen Lokaltarif «in anderes festgesetzt ist ; daß nämlich
' a ) für Weine .

Itens , welche in Bouteillen einaefühn werde » per Cenwrr 2 fl. 30 kr.

2tenS , welche in Fässern eingefübrt werden
'

a . oberhalb der Rdeiagränze von WaldShut prr Odm 1 fl . 30 kr. -
' "

b . unterhalb der Rbetagränze von WaldShut per Oh« 6 fl.
d ) für Weinessig , und ^

o) für Brand wein aller Art , Kiischrnwaffer , kigueuerS t<*

ilens bet der Einfuhr in Bouteillen per Crntnrr 2 fl. 30 kr .

' s * \ 4 »9
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3 te« s bei »er in F ' ssern per Obm i fi. 30 kr . statt »er bisherige» Sin *

gaagszolls zu «rHeden ist und '
3) daß die bisher zur Erleichterung des wechselseitigen Verkehrs zwischen de « groß,

herzogltchen und schweizerischen Untertvanen bestandenen besondere Vergünstigungen na.menilich die in dem Art. 6 Ltt. 0 . d. , c , 6. und k. erwähnten ebenfalls unverrückr zuDeo achten sind.
Nur findet ad c . eine gänzliche Zollfreiheir statt , wenn das Getreide auf schwetzeri -

stchr Müvtrn gebracht wird - ' ' '
e ist bei der r !titdereiafubr der auf schweizei' sche Färbereien gebrachten Tüchernicht die Hälfte des Art . 3 . der Verordnung vom 28 . Juli bestimmen EtngangSzollS son¬dern pro »tsorisch nur 10 kr per Cenkner zu. erheben.s. Bon de«. Echaafen , welche auf diesseitige Waiden getrieben und zur Schur,

zeit wieder auSgetübrt werden , ist gar kein AusgangSzoll zu erheben , auch eine Erklä¬rung ob dir Schaafe nach der Schur wieder zurückkomme« oder nicht , nicht mehr zubegehren.
- Freiburg ' den 2. September 1825 .' Großherzoglich Badisches Direktorium des Drrifäm - Kreises.

, Frhr . v . Türkhetm

A u f r u f' ' a » fammtltche Landwt rlhe Badens.
Seine Königliche Hoheit deb Großberzog , allerhöchster Proteetor de»kandwirthschaflUchen Vereins für . Baden geruhte« in Gemäßheit höchster Entschließungaus dem StaakSministerinm vom 28 . v . M. Nr . 1235 gnädigst zü genehmigen , daß fürdas laufend« Jahr eine PreißauStheilung an die Landwinhe statt finde , und daß die für

dieselbe nöthige Summe aus dem Fond für Culiurverbesserungen entnommen werde « solle.Der laadwirthschaftliche Verein , der mir dem Vollzug dieser höchsten Entschließungdurch hohes Resenpl des Ministeriums des Innern vom 8. d. . M. Nr. 9101. allergnädigstbeauftragt ist , beeilt sich diese höchst erfreuliche Entschließung durch folgende öffentlicheBekanntmachung zur Krnnmiß der Landwirthe Badens zu bringt « r
1 .Die PkeisauStheKung wird dahier, in Karlsruhe im Mdnak 'Oktober d. F statt haben»Der Tag , an dem sie erfolgt , wird durch ein besonderes,Program bekannt gemach».2 . i ^

Mit dieser PretSauStheilung wird eia landwirthschaftlicheS Fest ' ««- eine Genera »'
Versammlung des landwtnhfchaftllchen Vereins veranstaltet.

3. '
Zu dieser PrriSauSrhrtlnng werden. , nur Inländer und im Jnlande erzengtt liinb.

Wirthschattliche Produkte , zvgelaffea .
Der sich um Preis« bewerben will , muß die unten angeführte« Bedingnisse erfüllen.
Die eingeieudeten ProdM« werden , zur . Schau anfgestellt , wenn sie in einer Vorschau»on der zyr Prüfung derselben -estimmkeu Kommission für preißwürdig erklärt mordensind.

6,
Diejenigen / welch« sich um Preis« bewerben , müssen bet der Prer-an-rhrikang rüge- -

gen feyn.



7 .
Das Preisgericht klassifizirt die Gegenstände nach ihrer Vorzüglichkeit und nach ihrem

praktischen Werthe - Nach dessen Erkcnntniß werde » die Preise verlheilt .
8

Wer einen Preis gewinnt , dem werden die Transport > und Reisekosten nach Billig¬

keit vergütet . 9 .
Der Ausschuß der dirrgirenden Abtheilung des landwirrhschafrlichen Vereins wird

uach Möglichkeit den Bedacht nehmen , sämmtliche zur Konkurrenz zugelaffene Produkte zu

verwerrhen - 10 .
Die Name « aller derer , die um die Preise konkurrirten , werden öffentlich bekannt

gemacht werden . 11.
Wer um die Preise konkurriren will , hat von heute an innerhalb 4 Woche« eine

vorläufige Anzeige an den Ausschuß der dirigirenden Abthrilung deS landwirthschaftlichen

Vereins etnjuscvden . 12.
Die Preise sind folgender

1 ) Eine große goldne Medaille , für den letzten 2 jährigen zur Zucht tauglichen Stier .

Daß er im Jniande gezogen ist , muß durch ein legallsirtes Zeugniß des Ortggerichts

beurkundet seyn.
2 - Eine große goldne Medaille , für den beßte« Renner .

Die Beurkundung bei 1 ) wird auch hier gefodert .
ä ) Eine große goldne Medaille , für den zur Spinnerei in vorzüglichster Art zuberei¬

teten im Jniande erzeugten Alachs .
Dle QuüNiitäl des Flachses soll im Mindesten 1/4 Centner betragen . Wie oben,

muß aitestirr werben , daß ihn der Konkurrent selbst gezogen und selbst bereitet , oder

doch , daß er nach seinen Anordnungen bereitet worden sey . Er hak noch die Beschreibung

seiner DerfabrungSart vorzulegen .
4) Eine große goldne Medaille , für den zur Spinnerei in vorzüglichster Art zuberei .

teten Hanf Hier sind dieselben Bedingnisse wie ad 3) zu erfüllen .

5) Eine große goldne Medaille , für den , der in den letzten 3 Jahren die meisten

öden Grunde kultivin hat oder kultiviren ließ , und sich durch eine zweckmäßige Methode

hierin ausgezeichnet hat .
Die Peeisbewerber bringen hierüber die oben angezcigte « Attestate bei , und legen

eine Beschreibung ihrer Berfahruogsweise vor .

6) Eine kleinere goldne Medaille für den , der die feinste Wolle auf inländischen

Bastardschufen gezogen har . Hier wird die oben verordneic legalisirte Urkunde vorgelegt r

a) daß die Tbiere im Jnlande gezogen sind ;
b ) die Thiere selbst werden zur Vergleicvung voraeführt ;

c ) es wird urkundlich nachgewiesen , daß die Wolle von der letzten oder vorletzten
'
Schur ist ;

6 ) xämnierwolle ist von der Konkurrenz ausgeschlossen ;

e ) der Preisbewerber hat in einem schriftlichen Aufsätze nachzuweise « , von welchem

Geblüt die Stammällern waren , und ob er durch Inzucht oder Kreuzung zu dieser

Wolle gelangt sey , und zu welcher Generation die vorgestelllen Tbiere gehören .

7) <*ine kleinere goldne Medaille für den , der Nachweisen wird , daß er «n den letz¬

ten § Jahren ein Rebenstück von weniqstenS zwei Morgen mit edeln Rebensorten ange -

pflanzt hat , die großienkheilS um die nämliche Zeit blühen .
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Die PreiSbewerker haben durch obige Urkunde vachjuwelseu;

a) die Art der gepflanzten Reben ;
d ) die Lage des Geländes :
c) die Art des odenS.

8) Eine kleinere gotdne Medaille für denjenigen , der in den letzten drei Jahren die
größte Baumpstanzunq von veredeltem Obst auf eigenen oder Pachtgiitern auSgeführt hat.

Der Preisbewerber bat die Beurkundung
a ) von der Zahl der Bäume ;
b ) über die Art des Obstes ;
c ) über deren Gedeihen feil drei Jahren beizubringen .

9 ) Eine kleinere golbne Meraille für den Vorgesetzten , der Nachweisen wird , vermit¬
telst eines Zeugnisses seiner Gemeinde und fernes Amtes , daß er durch feine Bemühungen
die zweckmäsigsteu Einrichtungen zu Vervollkommnung der Landwirtbschaft in seiner Ge¬
meinde getroffen und daß der Erfolg diese Bemühungen gekrönt hat .

Dir Bewerber um diesen Prei - haben die Anzeige über die getroffenen Einrichtungen
« nd über die Berfahrungsart b . tzubrlngen .

10 ) Eine kleine goldne Medaille für den Anbauer der einträglichsten HandelSpflanze
feit der einqetretenen Wohlfellheit des Gerreldes .

Die Bewerber um diesen Preis müssen nicht nur die Beschreibung der Pflanze , ihres
Anbaues und ihres Gebrauches , so wie «hreS Werlbes im Verkehr , sondern auch die
oben vorgeschriebeue Urkunde beibringen , daß ste die Pflanze in größeren und zwar
zum Mindesten auf einem Morgen Feldes aobauen und dielen Bau wenigstens drei Jahre
mit gutem Erfolg betreiben .

11 , Eine große silberne Medaille für die beste Znchtkuh mit dem ersten Kalbe .
12 ) Eine große silberne Medaille für daS fetteste Paar Ochsen .
13 ) Eine große silberne Medaille für das schönste Reitprerd .
14 ) Eine große silberne Medaille für das schönste Wagenpferd .

* 15 ) Eine große silberne Medaille für das schönste Bastardmulterschaft nebst Lamm .
Die Bewerber der unter Rro U . — 15 genannten Preise haben die angeführte Be¬

urkundung über den inländischen Ursprung beizubringen
16 ) Eine große silberne Medaille für den , der die beste Anlage Weberkarden au -

dem laufenden oder aus dem vergangenen Jahr nachzuweiftn vermag und durch eingesen -
dete Proben darthul < daß das Erzeugnis gute Kaufmannswaare sey

17 Eine große silberne Medaille für den , der unter Einsendung der Muster einen
Branntwein aus Kartoffeln oder Frucht erzeugt , der dem Französischen an Stärke und
Geschmack gleich kömmt , daher den Fuselgeschmack verloren hat «ad auf der Cordier '

fche«
Waage wenigstens 28 ° wiegt .

18) Eine große silberne Medaille für den , der in den letzten drei Jahren den größten
Anbau mit Waid , Jsatis tinctoria , versucht und daraus eine gute Kaufmannswaare be¬
reitet hat .

Bewerber um diesen Preis haben die gezogenen Waidballen und Zeugnisse ihrer Ab¬
nehmer über die Güte der Waare vorzulegen .

19 ) Eine große silberne Medallle für den Vorgesetzten , der sich in der Einführung
der SchweinSzücht in den letzten dr -. i Fahren am meisten ausgezeichnet hat .

Die Bewerber um diesen Preis haben die amtlichen Berukundungen über ihre Be¬
mühungen beizubringen .

20 ) » ine große silberne Medaille für den , der die beste Art Schwetzerkäsr verfertigt .
Die Bewerber um o «e,eu Preis haben die Muster davon elnzuiendcn .

Neben diesen Preisen sind noch io kleinere Denkmünzen io Silber für diejenigen ke-
stimmk, die pretswürdige hier nicht genau«« Produkte der Landw >rk ; ,chg,t etnsenden werde «.
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Vorzüglich werden
'

verbesserte Ackermaschtnen , dir in der Landwirthschafh bxMchbar
ßnd , eine BerückKchtigung erlangen . ^ q .

Landwirthe von Va den !
-

L « d w i g der Baker fernes. Volkes har durch die neue Gründung des landwirch»
fchaftlichea Vereins «ad durch die gnädigste Uebernahme des Prodeetorais desselben lie-

deooll gezeigt , wie theuer feinen» Herzen das Wohl de» Sandmannes fey - D urch das an«

geführte höchste Reicrlp .t zeigt er auch/ daß er Euern Fleiß , Euere Tbangkeit Eue?
Streben nach der Verbesserung Eueres Gewerbe» großmükhtg zu belohnen wünscht. —>

Wer sollte nicht h« rdeye »lrn / den Lohn feiner Bemühungen aus der Hand des gü¬

tigen Regenten zu empfangen ?
Ei » neues in Baden »och nie gesehenes Schauspiel erwartet Euer . Das erste Fe¬

der Landwirthschast. —
Der Sohn de» großen Karl Friedrich eröffnet e». Sei » Geist wird es um« .

Schweben die huldvolle Güte des Erben seiner Tugenden Euch zu « euer» Anstrengungen
«rmutbigen. —

Eilt herdey , in Euerem Geleite sey die SegenSMr des schönen srnchtbaren Lande»,
deS Landes / das Ihr Euere Heimarh nennt. —

Zeigt den stauuenden Blicke » / was eine gütige Natur vereint mit Etnßcht , Kunss.

und Erfahrung vermöge « / und kehrt dann wieder in den Schoos Euerer Familie » zu¬
rück . bereichert durch neue Erfahrungen . / ermuntert zum Fortschrejrrn nach dem Ziele
- er Vollendung / reicher an . theilnebmenden Freuden , gestärkt durch den Rath erfahrner •

Meister im Fache, um fernerhin ! recht oft , «nter dem Schutz« deS desten der Fürsten , im

unserer Mitte zu verweilen. ^

Karlsruhe , am 16 . Anguss 1825.
D e- r A ; u s f ch u ß

der dittgirenden Abrtzeilnng de» landwirthfchafkltchen Vereins

Mttrqerichtliche Aufforderungen
und K undmach ungen ..

Schulde « liq uid « klone ».
Andurch - werden alle diejenigen , welche

«v ststgende Personen etwas zu fordern h»
den, unter dem Präjudiz , von der Vorbau«
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen z» werden , znr Ltquldlrnnß
derselben vorgeladen.

Ans dem Bezirksamt Breisach .
( 1 ) Zu Burgheim an den in Gant

«rkanntcn Joseph Dekert , auf Dienstag
den 11 . Oktober I . in ditssrmgrr Am»S*
ckanzlet.

fl ) Zn R o t Hw eil an de » in Gant er .
Saunten vormaligen Müller Pantaleon Ei¬
se « man « , auf Montag den 10. Oktober
d. 3 , t» dtrssritiser Am-kanM

(3) Zu Hau fen an der Möhl , andem
in Gant erkannte» Magnus Wehrte , auf
Montag den 3 < Oktober d . I Bormittags
« Uhr in diesteitiger Amrskanzlei

Aus dem Stadramr F r e i b u r g .
fZ) Zu Freibnrg an den in Gant ge«

rachenen Mezgrr Johann Adam Köhler
am 22 . September , früh , s Uhr in diesseitiger
AmtSkanzlrt , .

Aus dem Bezirksamt K euzi « gen ,
( 2) Zu Kenzinaen an den in Gavt

erkannten Rardsdieaer Anton Hng auf
de « 20. Sepkemder d. Je in diesseitiger
Amtskanzlri.

(2 ) Za Ken gingen an den in Gant er¬
kannten Kart Gu - l ak gewesener Prinzwirth
am 23. September d. I . in dtesseillgrr Amt»,
kanzlet ,

( 3 Zu Ken ztnge « an Lorenz Adam
am 23 . Sepremberd . I . in ditsseittgrr Ams .
kanilet .
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Kirben MtrkSam Lörrach .

( 4) Zu Kandern an den io Gant er .
kannten Bürger and Färbermeister Karl
Friedrich Eisenlohr , auf den 4 . Oktober

3 früh 8 Uhr in diesseitiger AmtSkaozlei .
( 3 ) 3 « Wo « lerS weiter au deu i«

Gant erkannten ledigen Johannes Hem¬
mer auf DiUüag den 36 September d I .
Morgens 8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlri .

RuS dem Bezirksamt Schopfheim -
<3) Zu Neuen weg an de« in Gaur

erkannten Martin Niefenthaler auf
Frettaq den 23 . September d I Bormit «
ags 9 ttthr in diesseitiger Amiskanzl « .

Ganr . Edikt .
( 1 ) Ueber die Derlassrnfchatt des verstor .

kenen Feldwebels Bit « bei dem Großherr .
Linie « . Infanterie . Regiment Nro . 4 ist
Kant erkannt - ES habe « sich ave , die eine
Forderung an diesen zu machen haben / hei
Vermeidung des Ausschlusses bei der

am 20 . Sepiember
früh 9 Uhr angeordnrten Tagfahrt zur Li .
auibation derselben , und zur Verhandlung
über die Vorzugsrechte , zu melden .

Freiburg , deu 31 . August 1825 .
Großhcrzogi . Stadtamt .

M an t «
Kant . Edikt .

( 0 De « Lauer Köhler Metzg« dahier ,Ist. nach seinem erledigte « Ganrprozesse ein
Erbe von der Katharina Dufner zugefallen .

Alle seine früher « Gläubiger , so wie die
inminelst neuen werden htrmit aufgefordert ,ihre Ansprüche bei der

am 26 September d. I .
früh 6 Uhr angeordnrten Tagfahrt um so
gewisser gebend zu machen , als sie sonst hie .
tau ausgeschlossen werde » würden .

Freiburg , den 26 August 1825 .' Großherzogliches Stad amt .
M a « z .

Gefundener Leichnam .
< 0 Mittwoch den 7 . d . M . wurde km

f. g Diebschachen , einer kleine« Waldung
an der Grenze der St . Peter «nd Ober ,
gloktertbaler Gemarkung der schon ganz in
Verwesung übergangene Leichnam eines un .
grfähr 50 Jahre alten Mannes an einer
Buche hängend aufgefundro .

Da sich bei demselben nichts Scbriftkicheb
vorfand und aller Nachforschung ungeachtet ,
Niemand diesen Man » gesehen noch gekannt
haben will , so kann über dessen Namen ,
Heimath und sonstige Verhältnisse nicht da-
mindeste angegeben werden .

Wir bringen dieses unter Betfüge » de-
« och angegeben werden könnenden Srquale -
wentS mit dem Ersuchen zur öffentliche »
Kenmmß , uns zur Entdeckung deS HetmathS -
oder gewöhnlichen Aufenthaltsortes dieses
Mrnfchen behilflich zu fein , und bemerke«
« och , daß derselbe nach dem ärztlichen Gur .
achten schon vor 6 biS 8 Wochen gestorbr »
fein mag .

Signalement .
Derselbe ist 5 ' 4" groß , von starker un¬

tersetzter Statur , hat « eißgraue Haare , ho¬
he Stirne , dicke Nase , rorhlichten starke«
Backenbart , ist mit eioem grob reistcne «
Hemd , einer blautüchene « Jacke mit kleine «
weißen Knöpfe « , einem blauen baumwolle¬
nen , weißgedupsten Halstuch , schwarz tüche-
nen Gilet mit weißen metallenen erhabene »
Knöpfe « , schwarzen abgetragenen manche ,
siernea Holen , «nd Bnndstiefein angekteider .
Nicht weit vom Leichname lagen ei « schwär ,
zer runder Ftlzhut mit hoher Gupse , ei«
schwarz laktner Stock und ein Paar alte
blautüchene Hosen . Außer einer schwarze «
hölzernen Tabaksdose fanden sich bei demsrt -
den keine sonstige Efekren vor .

Freiburg , de« 8 . September 1825 .
Großherzogk . Landamt »

Wetzet .
Fahndung

( 1) Unter Bezug auf da » diesseitige Ans .
schreiben vom 29 . v . M . Nr . 3193 . in Be¬
treff des entwichene « , an dem ledigen An¬
ton Müller ln Schlatt am Randen unter «
28 . v . M . verübten Mordes höchst verdäch¬
tigen Siard Ritter von Büßlingen , Soldat
hei dem Großherzogiich Badischen Ltnten -
Jufanterie Regiment in Konüanz , wird öf¬
fentlich bekannt gemacht , daß Siard Ritter
Lei seiner Euiweichnng am 29 v M . früh ,
nicht die dort beschriebenen Kleider getragev
habe , sondern folgendermaßen bekleid« war ;

Mit seinem « iiiiärrock . mit graa tüche -
vc« laugen Hosen, mit Tschako «nd Tornister.



- ( 768 ) y
Man ersucht st'mmtllche Polizeibehörden

widerholt ' zur Aufgrrifung und Stnlieferung
des Entwichenen die geeigneten Vorkehrun¬
gen zu treffen

Blumeofeld , de» 1 . September 1825.
Großhcrz. Bezirksamt .

Hamhurqer .

Kaufanrrügeund Verpachtungen.
Versteigern « q.

( 1 ) Am Donnerstag den 15. dieses , Nach,
mittags 2 Uhr werden zu Willmendjngen die
daselbst befindlichen guteingerlchrele 2 Herr,
schaftlichcn Trotthaufen nebst dem dabei de.
Kindlichen Kellergeschirr in öffentlicher Stei¬

gerung verkauft , wozu may die aüenfallfigr
Liebhaber hiermit tim tut ,

Thteugea , den 4 September 1825.
Großh . Domarncn Verwaltung.

^ .. Lorenz .
Sagholzverkauf .

(2) Donnerst « gs den 1 5. Septem¬
ber d. I - werden im Forstrevier St . Peter,
Waldblstrikk Schafleck und Borderhochwald

60 Kloß tannen Sägholz ,
von vorzüglicher Größe in öffentliche Stei¬
gerung gebracht.

KaufSlusttge haben sich an obgenanntem
Tage Vormittags 9 Uhr bei der allen Jäger-
Wohnung am Hochwald eiurufinden.

Freiburg , den 2 . September 1825^
Großherzogl . Forstinspectio«.

Kunkel .
Frucht - V reise .

Markt - j Namen War . Halo . Ker. Rog. Ger. Erb . Li ». Mt . Mol. » a. >
Tag der Marktorte zen . waiz. nen gen sten sen. sen. schelk .! zer . ber .
Sepr. st. kr . st . ikr. st kr. st. kr st. kr . st. kr. st. kr. st. kr st. kr . st. kr

3 Fretburg , beste 1 7 § b 45! 33 39 27
mittlere 1 4 52 41 3i 36 25
geringere 1 49 39 27 32 23

2 Emending . , beste 1 7
' mittlere 1 4 50 40 33 32 24

August geringere 59
29 Tndingen , beste 1 4 54 40 33

mittlere 1 48 38 32 42 26
geringere 57 42 30

27 Kandern , beste 1 4 40 30 42
mittlere i 2

«t
Sept. geringere 1

l Lörrach . beste 57 35
mittlere 51 34

August geringere 47 31 **
26 Müllheim , beste 1 6 48 1 6 42 30 45 r*

mittlere l 3 45 . 1 3 39 28 42
geringere l 42 1 36 26 39

31 Staufen , beste l 9 57 52 33 42
mittlere 1 3 54 48 30 38

Sept . geringere 57 50 44 27 34
i Waldkirch, beste . l 8 54 47 35 26

mittlere l 5 52 45 33
geringere l 2 50 42 1 >

Hierzu eine Beilage .
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